
VERANSTALTUNGEN
Jubiläumsfeier zum 50. Jahrestag der Entdeckung
der Felsgravur im Kleinen Schulerloch (Altmühltal)

Vor50Jahrcn wurde im Kleinen .Schulcrloch hei Ncucssing im AltmiUilt.il unweit
von Kclheim (B.iyern) eine 1'elsgr.ivur entdetkt. dit1 in der wissenschaftlichen Literatur
große Beachtung fand. Die Familie Gruber, die den Sdiaiihöhienbelrieb im Sihulerloch
betreibt, ladt zu einerlubiläumsvcranstaltung ein. Das Programm umfaßt einen Fcstvor-
trag am 15. Mai 1987'im Hotel Ehrntluller in Kclheim (20 Uhr; Erika Kittel. Wien,
spricht über „Gehörntes auf Felsgravuren in Österreich und dem Schulerloch") und zwei
Festvorlräge am 16. Mai 1987 in der Pension Ehrl in Altessing (20 Uhr; Dr. Züchner,
Erlangen, und Dr. Eichner, Regcnsburg, sprechen über „Das Problem der Altersstellung
der Felsgravur im Kleinen Schulerloch"). An beiden Tagen kann das Kleine Schulcrloch
von 14 bis 17 Uhr besichtigt werden („Tag der offenen Tür").

Am !7. Mai 1187 wird bei einem Festgotiesdicnst um 9.30 Uhr vor dem Großen
.Schulerloch ein Ausstellungsraum eingeweiht; vnn II bis 2(1 Uhr wird vor der Höhle bei
Musik gefeiert.

Internationales Kolloquium über Karstsedimente
in Han-sur-Lesse (Belgien) im Mai 1987

Das „Centre Beige d'Erudcs kaisto!ugk|ucs" (Ctt.E.K.) organisiert in der Zeit vom
18. bis 22. Mai 1987 ein Kolloquium, bei dem in vier Themenkreisen folgende 1 heineii
diskutiert werden sollen:
1. Speläogenese und Sedimentation:
2. Methoden und Ergebnisse der Untersuihung von Schichtfolgen in den llöhlen-

sedimenten;
3. Regionale Karst cnnvicklung und P.il.'ioklim.i;
4. Detntische Sedimentation m Höhlen.

Das Programm sieht neben Vorlr.igsver.instaliungcn am 18., 20. und 22. Mai [*skur-
sionen vtir. Hxkursionsziel am 20. Mai ist das Tal der l.iimme; die Grotte de Rntliclort
und die Grotte de Han-sur-Lesse werden besucht. Am 22. Mai werden drei Paialk1!-
exkursionen angeboten: Berührungen der Grolle du Pere Noel oder des Reseau Sud (mit
Höhlenausrüstung), oder eine karstmorphologische Exkursion ins frockental von
Beauregard und zum Paläokarst von Belle-Ilodie.

Die Teilnahmegebühr betragt 2000 bf'r. Unterkunft und Verpflegung sind in der
Domaine „Les Masures" vorgesehen. Der Pauschalbetrag für Nächtigung (in Zwei- oder
Dreibettzimmern), Verpflegung und Exkursionen beträgt 8000 btr. Die Teilnchmerzahl
an tier VeransMltung ist auf 80 Personen beschränkt. Auskünfte erteilt der Generalsekre-
tär des Kolloquiums, M. Yves Qiiiiiif. Laboraloire de Geologie, Fdculte Polytcihniquc de
Mons, rue de Houdain 9, B-7000 Mons, Belgicjue.
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Höhlenführerprüfung 1987

Die beim Amt der oberösterreichischen Landesregierung eingerichtete und von den
Landesregierungen der Mehrzahl der österreichischen Bundesländer bestellte bzw. aner-
kannte Prüfungskommission für Hölilenführer wird am Freitag, dem 5.Juni 1987 in
Obertraun (Oberösterreich) wieder eine Höhlenführcrprüiung abhalten. Kandidaten
müssen das Ansuchen um Zulassung zur Prüfung unter Beischluß der jeweils erforder-
lichen Dokumente und Nachweise raschestens bei der für ihren Wohnsitz zuständigen
Landesregierung einbringen; Ansuchen und Beilagen unterliegen der Stempelpflicht.
Kandidaten mit dem Wohnsitz in Wien oder im Burgenland richten ihr Ansuchen direkt
an das Amt der oberösterreichischen Landesregierung, Agrarabieilung, Postfach, 4010
Linz. Nähere Auskünfte über die jeweils erforderlichen Beilagen erteilen die für das Höh-
lenwesen bzw. den Höhlenschutz zuständigen Fachreferenten oder Abteilungen der ein-
zelnen Landesregierungen.

Einer schon lange geübten Tradition entsprechend, wird der Verband österreichi-
scher Höhlenforscher unmittelbar vor dem Prüfungstennin voraussichtlich im Bundes-
sportheim Obertraun einen zusammenfassenden Vorbereitungskurs organisieren, um
den Prüfungskandidaten das Einstellen auf die Prüfungssituation zu erleichtern. Als Vor-
tragende werden bei diesem Kurs auch die Mitglieder der Prüfungskommission selbst
tätig sein.

Als Anreisetag für den Vorbereitungskurs, der in den Höhlengesetzen der einzelnen
Länder nicht vorgesehen (und dessen Besuch daher auch nicht zwingend vorgeschrie-
ben) ist, gilt Sonntag, der 31. Mai 1987; die Kursveranstaltungen selbst werden vom 1. bis
4. Juni 1987 durchgeführt. Die Teilnahme am Kurs ist nur nach vorheriger Anmeldung
beim Verband österreichischer Höhlenforscher (Obere Donaustraße 97/1/61, A-I020
Wien) oder beim Institut für Höhlenforschung (Messeplatz 1/10/1, A-1070 Wien) und
nach Maßgabe des zur Verfügung stehenden Platzes möglich. Es wird empfohlen, die An-
meldung so rasch wie möglich durchzuführen; angemeldete Teilnehmer erhalten zeit-
gerecht Informationen über Kosten und Prüfungsunterlagen.

Karst- und höhlenkundliche Studienreise nach Italien
(Juli 1987)

in der Zeit vom 4. bis 19. Juli 1987 führt der Akademische Reisedienst Wien (Kom-
paß-Reisen) in Zusammenarbeit mit dem Institut für Höhlenforschung des Naturhislori-
schen Museums Wien eine karst- und höhlenkundliche Studienreise nach Italien durch.
Die Reiseleitung hat Univ.-Prof. Mag. Dr. Hubert Trimmcl übernommen.

Die geomorphologisch-karstkundliche Speziallahrt sieht neben Besuchen von
Schauhöhlen auch kurze Wanderungen und Beobachtungen über die verschiedensten
Möglichkeiten der Nutzung von Karslgebietcn und i löhlen vor. Vielfalt und Vielgestal-
tigkeit von Karstlandschaften in Abhängigkeit von geologischem Bau und Klima sollen
durch unmittelbaren Vergleich der Regionen von den Südalpen bis nach Apuüen gezeigt
werden.
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Die vorgesehene Reiserouie liegt vielfach abseils del üblichen Hauptreisewege;
nach Maisgabe der zur Verfugung siehenden Zeil werden natürlich auch die an der Strek-
ke liegenden historisch und kulturgeschichtlich bedeutsamen Punkte kurz besichtigt.
Unter anderem werden besucht: der Karst der Venezianischen Alpen (Monte Grjppa).
die Grotte di Frasassi westlich von Ancona, die Abruzzen (Gran Sasso, Maiella), der
Hochilä'chenkarst und die Karstküste des Monte Gargano (Peschici, Vieste, Monte
Sant'Angelo), die Grotta di Castcllana in der Apu tischen Kreidetatei, die Höhlensuidi
(„Sassi") von Matera, die Momi Alliurni südöstlich von Salerno (Grotta di I'criosj, Grot-
U di Castelcivita), die Monti Matese, die Küste l.aiiums bei Sperlonga (Grotta di Tibe-
rio), Assisi, Höhlen in der Toskana und zum Almhlulü die Höhlen der l.igu rise lie n Alpen
(Grotta di Boryio Verezzi, Grotta di Toiranu).

Der Preis für die lötägige Reise (Halbpension) beträgt öS lO.faJU,—. Anmeldungen
können direkt beim Reisebüro Kompals-Reisen (Mariahilter Gürtel 37, A-1150 Wien,
Telefon 0222/82 62 40) oder beim Institut für Höhlenforschung (Messeplatz 1/10/1,
A-1070 Wien. Telefon 0 22 2/93 0-1 18) erlolgen. wo auch nähere Auskünfte erteill wer-
den.

Internationales Lager
für junge Höhlenforscher am Hohenstein

(Pegnitzgebiet, Franken, B.R.D.) im August 1987

Die Forsduingsgruppc Höhle und Karst ['ranken organisiert auch l l'87 ein inter-
nationales Ausbildung:.- und Forschungslager lür junge Höhlenforscher im Alter von lh
bis 25Jahren, die ihre Fachkenntnisse vertiefen wollen. Das Lager tindet im Wanderheim
am Höllenstein in der Zeit vom 31. Juli bis 11. August 1987 statt. In der Teilnahmegebühr
von DM 180,— sind Unterbringung und Voll Verpflegung sowie Programm und Aus-
bildungsleitung für die oben angegebene Zeit inbegriffen.

Die Teilnehmer können einen der drei .ingcbotencn Kurse besuchen. Angeboten
werden: ein Grundkurs für Höhlenbciahrungstcdinik (wobei etwa -4 Teilnehmer und ein
Gruppenleiter eine Gruppe bilden, die- u\ilm*nd des gesamten Grundkurses beisammen
bleibt und den Fortgang der Ausbildung selbst milbesummi), ein Kurs tür Höhlcnvcr-
messung und ein Kurs für Karstwasseranalysen. Beim letztgenannten Kurs werden Was-
serproben, die von den Ieilnehmeru selbst aus I lohleu und von jnderen Melistcllen be-
schallt werden müssen, in einem Feldlabor plmtomelmdi nach verschiedenen Verunrei-
nigungen untersucht.

Das Programm wird mit einer Zwei -Tages-Wanderung, und einzelnen Fach vortragen
abgerundet. Nach Schluß des Lagers werden drei Exkursionsgruppen gebildet; Aus-
rüstung und Kostenbedeckung lür die vom I I . bis 15. August 1987 laufenden F.xkursionen
in die Fränkische Alb. in die Schwäbische Alb um! in die Alpen sind Sache der einzelnen
Teilnehmer.

Anmeldungen (bei gleichzeitiger Anzahlung von DM 30,—) sind bis spätestens
30. April 1987 an Herrn Hager, Lange Zeile 50, D-S500 Nürnberg l>(), Bundesrepublik
Deutschland (Tel. 0911/33-47-50) zu richten. Die Teilnehmerzabl ist beschränkt.
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Jahrestagung 1987
des Verbandes österreichischer Höhlenforscher

Die unter dem Ehrenschulz des Landeshauptmannes von Oberösterreich, Dr. joset
Ratzenböck, und des Bürgermeisters von Ebensee, Rudolf Graf, stehende }alirest.igung
1987 findet vom 19. bis 23. August 1987 in Ebensee (Oberösterreich) statt. Die Organi-
sation der Tagung hat der Verein Pur Höhlenkunde in Ebensee übernommen.

Der Tagung geht vom 19. bis 21. August 1987 eine Vorexkursion in die über 48 km
lange, zweitgrößte Höhle Österreichs, die Raucherkarhöhle, voraas, in die ganztägige
Exkursionen geführt werden.

Das Hauptprogramm in Ebensee beginnt am Donnerstag {20. 8.) mit einem Abend-
vortrag. Für Freitag ist ein reiches Angebot <in Höhlenexkursionen vorgesehen. Im Zen-
trum steht die Gaßltropfsteinhöhle, bei der sowohl der Abstieg in die historischen
Schachtteile als auch der Besuch des Schauhöhlcnteiles vorgesehen sind. Am Freitag
stehen überdies die Gmundnerhöhle im Höllengebirge sowie eine karstkundhehe Kurz-
exkursion auf den Feuerkugel auf dem Programm; am Abend wird die Ausstellung „Höh-
lenforscher in Österreich" eröffnet und um 19 Uhr der offizielle Eröftnungsabeud abge-
halten.

Am .Samstag (22. 8.) wird neben den Exkursionen in die GaiSItrophtemhöhle, die
nochmals angeboten werden, auch eine Exkursion in die Plagitzerhöhle (Totes Gebirge)
geführt. Parallel dazu findet die Generalversammlung des Verbandes österreichischer
Höhlenforscher statt. Für die Begleitpersonen sind ein Besuch in der Keramikfabrik
Gmunden und ein Kulturrundgang durch Ebensee vorgesehen. An diesem Tag wird in
Ebensee auch das Marktfest eröffnet, an dem auch die Höhlenforscher durch kleine Aus-
stellungen und Vorführungen mitwirken.

Am Sonntag soll die Tagung mit einem Frühschoppen am Offensee, einem herr-
lichen kleinen Alpensee am Fuße des Toten Gebirges, ausklingen. Dabei wird die Mög-
lichkeit zum Besuch eines 131 m langen Stollens im Flimmclstcingrabcn geboten, der zur
Untersuchung von Salzvorkommen vorgetrieben wurde.

Das genaue Tagungsprogramm mit dem Anmeldeformular ist jederzeit beim Ver-
band österreichischer Höhlenforscher oder bei Herbert Ahamer, Pfaffingstraße 8, A-4802
Ebensee (Tel.: 06133/81023) erhältlich.

Siebentes Internationales Lager für Höhlentaucher
(Görz/Gorizia, August 1987)

Die „Gruppo Grotte L. V. Bcrtarclü" der Sektion Görz des Italienischen Alpcn-
klubs organisiert in Zusammenarbeit mit der Kommission für HölilcnUuthcn der Inter-
nationalen Union für Speläologie, mit der Societä Speleologies Itaüana und mit der
Adriatischen Speläologischen Gesellschaft (Triest) in der Zeit vom 2i. bis 29. Augusl
1987 ein Internationales Lager für Höhlentaucher. Ziel der Veranstaltung, die in Görz
(Gorizia, Italien) abgewickelt wird, ist der Austausch von Erfahrungen und Ideen über
das Tauchen in Höhlen. Neben Berichten über Ergebnisse von Unlerwasserforschungen,
über die Entwicklung von technischen Geräten und neben der Vorführung von Filmen,
die bei Tauchvorstößen gedreht worden sind, soll auch die praktische Forschung eine
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wichtige Roüe spielen. In der Region Friaul-Julisch-Venetien sind in letzter Zeil einige
Unterwasserhöhlen erforscht worden, darunter die Karstquelle von Gorgazzo, in der
90 Meter Tiefe und der Laut des unterirdischen Timavo erreicht werden konnten.

Anmeldungen sind an folgende Adresse zu richten: Sekretariat des „V l i Campo
Internazionale die Spcleologicj Subjcquea", c/o Gruppo Grotte „L. V. Bertarelli" C.A.l.
Gorizia, Via Rossini 13, 1-34170 Gorizia, Italia.

Siebentes Internationales Symposium
für Höhlenrettung (1987)

Das Symposium wird von der Kommission tür Höhlenrettung der Internationalen
Union tür Speläologie und von der Speläologischen Sektion des Bergrettungsdienstes
des Italienischen Alpenklubs (Club Alpino Italiano — Corpu Nationale Sot torso Alpino,
Sezione Speleologica) in der Zeit vom 30. August bis 5. September 1987 in Cividale die
Friuli (Provinz Udine) und Triest durchgeführt.

Das Programm sieht eine Arbeitssitzung der Kommission tür Höhlenrettung der
Internationalen Union tür Speläologie am 30. August in Cividale (Friaul), die offizielle
Tagungscröl tilling am 31. August vormittags und eine Arbeitssitzung am Nach mittag des
gleichen Tages vor. Der I. September ist Berichten und praktischen Übungen in der Um-
gebung des Tagungsortes vorbehalten. Am 2. September werden wahlweise eine speläolo-
gische Exkursion aul den Monte Canin oder {eher für Begleitpersonen) ein G.mztags-
ausflug nach Venedig angeboten.

Anschließend übersiedelt das Symposiuni nach Triest, wo am 3. und 4. September
Vorträge, Besuche von Höhlen des Triesriner Karstes und die Vorstellung von Rettungs-
techniken und Rettungsmaterialien aul dem Programm stehen. Die Veranstaltung endet
am 5. September mit einem Besuch tier Grotta Gigante (Riesengrotte) und einem
gemeinsamen Mittagessen.

Die Teilnahmcgebühr von 230.000 Lire umiaUt UiHeikunfl und Verpflegung lür
die gesamte Dauer des Symposiums sowie die Tuln.ihniciviögliclikeil an den Exkur-
sionen und die Kongreli.iklen. Für Begleitpersonen, die keine Vorträge halten und die
Kongreisaktcn nicht beziehen, betragen die Teilnahmekosten 180.000 Lire:. Nicht teil-
nehmende Mitglieder, die Referate einreichen können und die Kongreläakten erhalten,
bezahlen 60.000 Lire.

Nähere Informationen und Anmeldeformulare (auch in deutscher Sprache) sind
bei der Redaktion der „Höhle" oder direkt bei Mario Gherbaz, c/o C.N.S.A.-Sezione
Speleologica, Via S. Francesco 3, 1-34133 Trieste. Italia, erhältlich.

XV. Nationaler Kongreß für Speläologie Italiens
(September 1987)

In der Zeit vom 10. bis 13. September 1987 findet in CasteilJIIJ-Grotte (Provinz
Ban, Apu hen) der XV. Nationale Kongreis für Speläologie ha liens st.it t. Die Organisation
erfolgt durch die „Gruppo I'uglia Grotte" in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Castel-
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lana-Grotte; die Veranstaltung steht unter der Patronanz der Societä Speleologic.)
Ilaliana und des Club Alpino Italiano.

Neben dem Vortrugsprogramm sind Exkursionen in Apulien und natürlich die ein-
gehende Besichtigung der Grotta di Castellana vorgesehen. Die Teilnahmegebühr für
VoIlmiLgheder, die auch Vorträge vorlegen können und alle Vcröf lenlÜchungen des Kon-
gresses erhalten, betrag! (ei lisch lielälich zweier Haupt mahl/eilen im Verlaute der Tagung)
75.000 Lire.

Nähere Informationen sind beim Verband österreichischer Höhlenforscher oder
direkt beim Kongreßsekretariat zu erhalten. Das letztere hat folgende Artschrift: Scgre-
teria del XV Congresso Nationale di Speleologia, c/o Gruppo Puglia Grotte, Casella
Postale 59, 1-70013 Castcllana-Grotte (Bari).

Achter Nationaler Kongreß für Höhlenforschung
der Schweiz (September 1987)

Die Schweizerische Gesellschah für Höhlenforschung veranstaltet in der Zeit von
Freitag, dem 18. September, bis Sonntag, dem 20. September 1987, den 8. Nationalen
Kongreß für Höhlenforschung. Der Kongreß findet im Vallee de Joux, einer Region im
Waadiländer Jura unweit von Vallorbe, statt; dort ist vor 25 Jahren die erste derartige
Veranstaltung organisiert worden.

Das Programm sieht am 19. September Exkursionen vor. Der 20. September ist der
offiziellen Kongrdäerölfnung, Vorträgen und Fihnvorlührungen vorbehalten. Am
21. September werden wieder Exkursionen — und zwar sowohl an der Oberfläche als auch
in die Höhlen des Gebieles — durchgeführt. Für Begleitpersonen wird ein Spe/.ialpro-
gramm ausgearbeitet; auch Ausstellungen sind im Verlauf der Tilgung vorgesehen. Die
Schweizerische Gesellschaft für Höhlenforschung wird nichts unversucht lassen, um
dem Ereignis einen festlichen Rahmen zu geben.

Nähere Auskünde erteilt der Sekretär des Kongresses, Monsieur Isodore Raposo,
Case postale 404, CH-1400 Yverdon, Suisse, an den auch Anmeldungen von Teilneh-
mern zu richten sind.

Internationales Symposium für Speläotherapie in
Bad Bleiberg (Kärnten, Österreich) im September 1987

Die Kommission für Speläotherapie der Internationalen Union für Speläothernpic
hält in der Zeit vom 24. bis 27. September 1987 ein Symposium im Kurhotcl beim
Thermalbad von Bad Bleiberg am Fuß des Dobratsch in Kärnten ab. Bei diesem Sympo-
sium soll nicht nur über die Fortschritte in der Anwendung der Speläologie berichtet,
sondern auch über das zukündige Arbeits- und FoiMhungsprogramm der Kommission
beraten werden.

Das Rahmenprogramm wird Exkursionen im Gebiet der Villacher Alpe sowie einen
Besuch des Blei-Zink-Bergbaues in Bad Bleiberg einschließen.

Nähere Informationen sind über den Verband österreichischer Höhlenforscher,
Obere Donaustraße 97/1/61, A-1020 Wien, zu erhalten.
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Arbeitstagung 1987 der Geologischen Bundesanstalt
(Wien) in Pichl bei Mandling (Ennstal)

Die Jahrestagung 1987 der Geologischen Bundesanstalt findet vom 1-1. bis 17. Sep-
tember 1987 in Pichl bei Mandling suit. Vorgestellt wird d.is neu aulgenommene, List
fertiggestellte Kartenblau 127 (Schladming) der Geologischen Karte 1 : 50 000. Neben
Vorfragen gibt es zwei ganztägige Exkursionen, die unter anderem m die Karstgebiete der
Kalkspitzen in den Niederen Tauern sowie an den Südrand des Dachsteingebietes tühren
werden.

Bei der Tagung werden auch quarürgeologischc, lagerstattetikundhehe und geo-
physikalische Aspekte zur Sprache kommen. Interessenten wenden sich an die Geologi-
sche Bundesanstalt {c/o Dr. A. Matura, Postlach 154, A-1031 Wien}.

Jahrestagung 1987 des Verbandes der deutschen
Höhlen- und Karstforscher e.V.

Die diesjährige Jahrest.igung des Verbandes findet in der Zeit vom 3D. April bis
3. Mai 1987 in I.serlohn-Letmaihe (Nordrhcin-Wcstfalcn) statt. Das Programm .sieht zahl-
reiche Exkursionen in Höhlen des Sauerlandes vor; selbstverständlich besteht wahrend
der Tagung immer wieder Gelegenheit, die direkt am Tagungsort liegende Dechenhohle
mit dem bei ihrem Eingang eingerichteten Höhlenmuseum zu besichtigen.

Der Nachmittag des 2. Mai und die Abende sind Vortragen gewidmet, bei denen
einerseits wissenschaftliche Forschungsergebnisse, andererseits aber auch Berichte über
neue Forschungen und Entdeckungen in Höhlen vorgelegt werden. Den Festvortrjg .im
2. M.ii abends gestaltet die Speläologische Arbeitsgruppe Aachen mit einem Bericht über
das inzwischen uul mehr als 20 Kilometer Gesamtlänge und fthO Meter Höhenunter-
schied eriorschte HÖhlensystem Kolkbliiscr-Monsierhöhle im Steinernen Meer (Öster-
reich),

Die Jahreshauptversammlung des Verbandes findet .im Vormittag des 2. Mai 1987
statt. Der 3. Mai ist größeren Exkursionen gewidmet. Dabei besieht Gelegenheit zu einer
Rundfahrt zu Schauhöhlen und anderen bedeutenden Karslcrscheinungen im nörd-
lichen Sauerland (Heinrichshöhle — Reckenhöhlc — Balverhöhie — Bilstcinhöhle bei
Warstein) oder zum Besuch des Masscnkalkgebietes zwischen Hagen und Hohenhm-
burg.

Anmeldungen und Anfragen, die die Tagung betreffen, sind an die Speläogruppc
Letnuthe (Elmar Hammcrsdiniidl), Dechenhohle 5, D-5860 Ucrlohn-Letmathe, /u rich-
ten.
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